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Unb fo ging es weiter, ftm Äugelftoftcn,
Speer*, Sisfusmerfen unb Sleljulidjem ge»

mannen bic Oraug=tltange; bic Siabmeifter»
fdjaften bradjten bie Sdjimpanfcu an fid);
im Sdjtoinunen unb Saudjeu fiegten bie

gtfdjottern. ^m guftbalf triumphierte bie

(Sfcpfjantcn»(£lf jeber (Slephant nabm
feinen ©cgenfpieler ganj einfadj in ben Sfüf»
fei uub fo bradjteu fic ein Spiel bon 10,000

ju 0 Soren jnftanbe. Sludj bie Dennis»
3Jletftrfdtjaften mürben bon (Stephanien er»
obert. ftm &od)* unb SBettfprung leifteten
bte ©ajeften Uuglaubfidjeê. Sie 93ferberen»

neu mürben oon ben 3îfjefuê=2feffdjeit als
Dorfen geroonnen; im §ürbcnlauf fiegten bie

Mäugurufj; Clingen unb Sdjroingen geroan»
neu bie :)iiefenfdjlangen; in allen gedjttur»
uieren fdjroaugen bie S3ären obenauf, ftm
Stabfjodjfpruug berblüfften bic SJceerfaÇeu

mit jmanjigiueterlaugen 33atubuöftäben, an
benen fie mäbrenb beê Sluffpringenë bltfc»

fdjnell empor ftetterten. Äurj, fämtfidje
Siege fielen ben Sieren ju.

König SRobel lädjelte fein: Somit finb
alfo mir Siere ben SDÎenfdjen in fämtlidjeu
Spi^enleiftungcu überlegen?!" Ifnb ber

Judjë meinte fpöttifd) jum 3Jceitfdjcn=SJÎa»

nager: ©uter greunb!, bu fiefjft nun roofjf
felber cin, baft alle bie gäfjigfeiten, bic

oon ben SJcenfdjen am fjödjften berounbert
merben, ben Sieren in unübertrefflidjer
SBeife jufommen?" Saju bemerfte ber

Sportêarjt: fta, menn man bon ben gei»

fügen gäfjigfeiteu abfiefjt". Oho!" Ijöfjnte
bie Sule, fjabt ifjr je Ofbmpiaben für gei»

ftige SBcttfämpfe beranftaltet, mie j. 33. bie

alten ©riedjen? Ober roenigftenê bei Sin»

faft ber Scibeêtocttfâmpfe bie groften ©eifteê»
taten feit ber lefuen Clijinpiabe beriefen
unb ausgcjcidjnet?" Ober fjabt ifjr," fufjr
bev Slbler fort, auch nur an bie Seilnefj»
iner ber fportlidjen SBcttfämpfe bie Sfnfor»
berung einer gemiffen geiftigen unb perfön«
lidjen Scorntatbegabung unb Steife geftelit?
Ober bic fjöfjere Q-nteUtgenj beê (ïinen fei»

neu förperlidjcn Seiftungen in fünften ju»
gejäfjft? Scicfjt einmaf cinroanbfreie Äörper»
fidjfeit unb ©efunbfjeit mürben oerlangt;
33iccpê, Sricepë, Ouabricepë unb tote
bie SJcuêtefn alle fjeiftett marcu Trumpf.
Gciner, ber j. SS. fein ganjeê Seben fang
nidjtê anbereê tat afê rennen ober rab»

fafjren ufm., ber erlangte euren toffften 33ei=

fall. Sure ©elefjrten finb eine oeradjteie
Pfaffe getoorben, eure Äünftler müffen ber»

fjungern, menn fic nidjt in Gintagêfonfef»
tiott madjen. 2)em SJcenfdjenticr galt euer
ganjeê ftntereffe, barum tft eë nicfjtê afê

redjt unb billig, baft ifjr nun bon ben Siereu
übertroffen ioorbeu feib, ifjr fjäuferbaueubeu
@roftfjirn»2fffen!"

Sltê fie nodj fo fjin unb fjer rebeten unb
bte Äfeiberpabiane, genannt SJcenfdjen, fidj
immer mefjr fcfjämen muftten, ging mie bon
ungefäfjr cin bürftig geflcibeter, abgehärmter
uttb auëgefjungerter SJcann borbei, ber ein
grofteê SBadjêtudjpafet trug. £>aben Sic
Sßfafcfarte?" fdjnaujte ifjn ber SJcanager an.

Ofj," meinte ber Stngefprodjene, tdj fjabe
einen Sßaffepartout für bie ganje SBeft." Ser
3J?anager, ber Sportêarjt unb baê übrige
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130 Filialen und 300 Niederlagen
größern Ortschaften aller Kantone

Nationalrat Dr. Welti, Rheinfelden
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Komitee gafften einanber berftânbniêloê au.
Ser Sfbler fagte: fta, baë ift jetjt eben eiu
Sidjter. fta) fefje eë ifjm an ben Sfugen an."
Sie fogenannten SJcenfdjen judteit bie Slrt)

fein: SBenn eê toenigftenë nodj ein Sdjrift»
ftetfer toäre unb cr unê Seteftib», gilm»
unb Sportromane fdjriebê, aber bfoft fo ein
Sidjter, ber 33crfc macfjt! ©iner, ber feine
gefammelten SBerfe iu einem SBadjëtudj»
lumpen mit fidj fjerumfdjleppen muft, roeil
fie fo gefdjâftêungctoaubt ftnb, baft fein Sier»

leger anbeiftt. Sie Stjrif ift für naibe SSöf»

fer, nicfjt für unê. SBie ber SJtoman baê

Spoë beë 19. Qafjrfjunbertë toar, ift ber

Sdjtager baê ©ebidjt beë 20. Safjrfjunbertë.
Sarin ftnb bic Siteraturfjiftorifer einig!"

Sa fpradj Äönig Sîobel jum Sidjter:
§odjberefjrter SJceifter! Komm' mit mir
an meinen §of, unb idj toill bidj alfer Sor»
gen eutfjeben. SBenn toir Siere audj beu
Sinn beiner SBorte nidjt erfaffen fönnen,
fo füfjfen toir bodj auë tfjrem Klang fjer-
auê, baft barin Jpotjeê unb ©rofteê befungen

mirb." Sa fam eiu (ïfeleiu unb anerbot

fidj beut Sidjter, baê ©epärf ju tragen, llnb
bie ©emfen berfpradjeu tljm itjre füftefte

SBifbgraëmildj, unb bie 23ieneu ifjren f)2rr»

lidjftctt SJcaienfjonig, unb bic Scadjtigaflen
ifjre fjimmlifdjtcn Steber. Kurj, jebeë Sier»
tein mollte bem Sidjter irgenb ctmaê Siebeë

tun. Sa ging ber Siebter mit all feinen ©e»

bidjten unb ©cfängen ju beu Sieren in beu

SBalb unb toofjttte fortan bei tfjnen. Sie
fogenannten SJcenfdjen aber fdjütteften bte

Köpfe über biefe unjeitgemäfte unb untoirt»
fdjaftfidje Scfjrufle beë Königs Scobef. Sann
fefjrten fte jurücf in ifjre Stäbte, unb menn
fidj ifjr ©roftfjirn nodj nidjt in ÏRingmuô»
fefn bertoanbeft fjat, nennen fic fidj tjeute

uodj SJcenfdjen". $Mmlff«

Halbe Toscani
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Und so ging es weiter. Im Kugelstoßen,
Speer-, Diskuswerfen nnd Aehnlichem
gewannen dic Orang-Utange; die Radmeisterschaften

brachten die Schimpansen an sich;

im Schwimmen und Tauchen siegten die

Fischottern. Im Fußball triumphierte die

Elephanten Elf jeder Elephant nahm
seine« Gegenspieler ganz einfach in den Rüssel

und so brachten sie ein Spiel von 10,000

zn 0 Toren zustande. Auch die Tennis-
Meisterschaften wnrden von Elephanten
erobert. Im .voch- und Weitsprung leisteten
die viazellen Unglaubliches. Die Pferderennen

wurden vvn den Rhesus-Aeffcheu als
Jockcv gewonnen; im Hürdenlauf siegten die

Känguruh; Ringen und Schwingen gewannen

die Riesenschlangen; in allen Fechtturnieren

schwangen die Bärcu obenauf, ^ni
Stabhochsprung verblüfften die Meerkatzen
mit zwanzigmcterlangen Bambusstäben, an
dcncn sie während des Aufspringens
blitzschnell enipvr kletterten. Kurz, sämtliche
Siege fielen den Tieren zu.

König Nobel lächelte fein: Somit sind
also wir Tiere den Menschen in sämtlichen
Spitzenleistungen überlegen?!" Und der

Fuchs meinte spöttisch zum Menschen-Manager:

Gnter Freund!, du siehst nun Wohl
selber ein, daß alle die Fähigkeiten, die

von den Menschen am höchsten bewundert
iverden, dcn Tieren in unübertrefflicher
Weise zukvmmen?" Dazn bemerkte der

Sportsarzt: Ja, wenn man von den
geistigen Fähigkeiten absieht". Oho!" höhnte
die Eule, habt ihr je Olympiaden für
geistige Wettkämpfe veranstaltet, wie z. B. die

alten Griechen? Oder wenigstens bei Anlaß

der Leibeswcttkämpfe die großen Geistes-
taien seit der letzten Olympiade verlesen
und ausgezeichnet?" Oder habt ihr," fuhr
der Adler fvrt, auch nur an die Teilnehmer

der sportlichen Wettkämpfe die
Anforderung einer gewissen geistigen und persönlichen

Normalbegabung und Reife gestellt
Oder die höhere Intelligenz des Einen
seinen körperlichen Leistungen in Punkten
zugezählt? Nicht einmal einwandfreie Körperlichkeit

und Gesundheit wurden verlangt;
Biceps, Triceps, QuadricePS und wie
die Muskeln alle heißen waren Trumps.
Einer, der z. B. sein ganzes Leben lang
nichts anderes tat als rennen vder
radfahren usw., der erlangte euren tollsten Beifall.

Eure Gelehrten sind eine verachtete
Klasse geworden, eure Künstler müssen
verhungern, wenn sie nicht in Eintagskonfektion

machen. Dem Menschentier galt euer
ganzes Interesse, darum ist es nichts als
recht uud billig, daß ihr nun von den Tieren
übertroffen worden seid, ihr häuserbaueuden
Großhirn-Affen!"

Als sie noch so hin und her redeten nnd
die Kleiderpaviane, genannt Menschen, sich

immer mehr schämen mußten, ging wie von
ungefähr ein dürftig gekleideter, abgehärmter
und ausgehungerter Mann vvrbci, der ein
großes Wachstuchpaket trug. Haben Sie
Platzkarte?" schnauzte ihn der Manager an.

Oh," meinte der Angesprochene, ich habe
einen Passepartout für die gauze Welt." Der
Manager, der Sportsarzt und das übrige

Aeliwei^erisetie Politiker in der Xarikatur
«r. Radwoottch

Ksffss l'Es
120 I^iNsISki u>K7t 20c> t»>sctorlsg«>i

I^aiivnalrai Or. Welti, lììieinkelàeit

Komitee gafften einander verständnislos an.
Der Adler sagte: Ja, das ist jetzt eben ein
Dichter. Jch sehe es ihm an den Augen an."
Die sogenannten Menschen zuckten die Ach

sein: Wenn es wenigstens noch ein Schriftsteller

wäre und er uns Detektiv-, Film-
und Sportromane schriebe, aber bloß so ein
Dichter, der Verse macht! Einer, der seine

gesammelten Werke in einem WachStuch-
lumpen mit sich herumschleppen muß, weil
sie so geschäftsungewandt sind, daß kein
Verleger anbeißt. Die Lyrik ist sür naive Völker,

nicht für uns. Wie der Roman oas
Epos des 19. Jahrhunderts war, ist dcr
Schlager das Gedicht des 20. Jahrhunderls.
Darin sind die Literaturhistoriker einig!"

Da sprach König Nobel zum Dichter:
Hochverehrter Meister! Komm' mit mir
an meinen Hof, und ich ivill dich aller Svr-
gen entheben. Wenn wir Tiere auch den

Sinn deiner Worte nicht erfassen könncu,
so fühlen wir doch aus ihrem Klang
heraus, daß darin Hohes und Großes besungeu

ivird." Da kam ein Eselein und anerbor
sich dem Dichter, das Gepäck zu tragen. Und
die Gemsen versprachen ihni ihre süßeste

Wildgrasmilch, und die Bieucu ihren
herrlichsten Maienhonig, nud die Nachtigallen
ihre himmlischten Lieder. Kurz, jedes Tierlein

wvllte dem Dichter irgend etwas Liebes

tun. Da ging der Dichter mit all seineu
Gedichten und Gesängen zu den Tieren in den

Wald und wohnte sortan bei ihnen. Die
sogenannten Menschen aber schüttelten die

Köpfe über diese unzeitgemäße nnd
unwirtschaftliche Schrulle des Königs Nobel. Dann
kehrten sie zurück in ihre Städte, und wenn
sich ihr Großhirn noch uicht in RingmuS-
keln verwandelt hat, nennen sie sich heute

noch Menschen".

äie eckte iVIarlce In bekannter Qualität
t.4 bl/tliolXl^bL. Lkis.880
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